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c Die Antiſemiten und die lex Heinze

Die Zerfahrenheit der antiſemitiſchen Partei im Reichstag
iſt wieder bei der Verhandlung über die lex Heinze draſtiſch
ervorgetreten Bekanntlich iſt keine Partei uneiniger und

Lrfahrener in ihren Grundanſchauungen als gerade das kleine
Fäuflein der Antiſemiten bei zahlreichen Abſtimmungen über
wichtige geſetzgeberiſche Fragen find die Herren nach allen
Richtungen der Windroſe auseinandergeſtoben Auch die Be
rathung der lex Heinze hat den klaffenden inneren Zwieſpalt
in der antiſemitiſchen Partei wieder enthüllt

Bei der Diskuſſion über die Kunſt und Litteratur
aragraphen am Donnerstag voriger Woche hat der Haupt
ſprecher der Partei im Reichstag Abg Liebermann von
Sonnenberg eine polternde Rede für die Aufrechterhaltung
der kunſt und bildungsſeindlichen Beſtimmungen gehalten unter
ſcharfen Angriffen auf die Linke welche die Vernichtung dieſer
Paragraphen verlangte Er hat die Proteſtbewegung verhöhnt
an deren Spitze ſich die führenden Männer der Kunſt und
Litleratur geſtellt haben und die burleske Behauptung auf
geſtellt daß die Proteſibewegung von den Juden inſcenirt
ſel von den Mitgliedern jener betriebſamen R werde der
Lirm gemacht um den Standesgenoſſen ihr ſchmutziges

Geſchäft zu retten Herr Liebermann von Sonneuberg ſcheint
ſich bei dieſer Rede ſeiner eigenen litterariſchen Sünden nicht
erinnert zu haben der antiſemitiſche Wortheld iſt nämlich auch
dichteriſch veronlagt und hat ein Bändchen Gedichte heraus
gegeben Ein Mitarbeiter des Vorwärts hat ſich den Spaß
geiacht dieſe Gedichtſammlung aus ihrem verborgenen Dunkel
ans Tageslicht zu ziehen und er iſt dabei auf einige Dinge
geſtoßen von denen es bedauerlich iſt daß ſie bei der Be
rathung der lex Heinze noch n geweſen ſind Herr
Roeren hätte es ſich ſonſt ſchwerrich entgehen laſſen aus den
Liebermann ſchen poeliſchen Verſuchen z B folgenden im
Reichslag Lorzutragen

Jn der Kirche
Prieſter ſpricht von Tod und Sünden

Doch du denkſt an andre Sachen
Wenn ſich unſere Blicke finden
Zuckt ums Mäulchen muntres Lachen

Kindchen ſei nicht unpolitiſch
Um dich her die Kirchenbaſen
Schauen ſcheel auf dich und kritiſch
Rümpfen ihre frommen Naſen

Denk an luſtig ſünd ge Sachen
Da die Predigt nicht erquicklicht
Aber in der Kirche lachen
Liebes Kind das iſt nicht ſchicklich

Nach Anſicht der Vertheidiger der lex enthält dies
Gedicht unzweifelhaft einen gröblichen Verſtoß gegen Sitte

und Moragl und noch dazu eine dreiſte Verſpottung kirchlicher
Einrichtungen Aehnliche luſtig ſünd ge Sachen finden ſich
an anderer Stelle

Wahrſcheinlich haben einige der antiſemitiſchen Parteifreunde
die Anſchauungen ihres Führers beſſer gekannt dern ſie haben
ſich an die Moralpanke Liebermann s nicht gekehrt ſondern im
ſtrikken Gegenſatz zu dem Fraktionsredner mit der Linken gegen
die Kunſt und Litteraturparagraphen geſtimmt Abg Binde
wald hat in einer perſönlichen Bemerkung ſein Bedauern aus
geſprochen daß es ihm durch Aunghme des Schlußautrages
nicht möglich geworden ſei ſeinen von der Anſicht der
Rechten durchaus abweichenden Standpunkt zu
den Kunſt und Theaterpagragraphen klarzulegen Jch bedauere
daß es mir als dem einzigen in den Reichstag gewählten
Künſtler Oh oh rechts Sehr richtig links nicht möglich
geworden iſt zum Worte zu kommen nachdem ſo und ſo viel
Laien wie die Blinden von der Farbe geſprochen
haben Herr Bindewald iſt nämlich Maler und durch ſein
künſtleriſches Gewiſſen zur Gegnerſchaft gegen das Geſetz ge
nöthigt Seinen Fraktionsgenoſſen Raab der in ſeinem
bürgerlichen Beruf Porzellanmaler iſt ſchelnt e Binde
wald allerdings nicht als einen Künſtler anzuſehen Mit
Bindewald haben auch die Abgg Graefe und Werner
gegen das Geſetz geſtimmt

Neuerdings ſcheint es als ob eine völlige Schwenkung der
Antiſemiten erfolgen ſoll wenigſtens führt die Staatsbürger
Ztg aus die Begeiſterung fur die lex u ſei auf der
rechten Seite und beim Centrum bedenklich abgekühlt ihre Ver
tagung bedeute im gegenwärtigen Augenblick ihre Preisgabe
und wir ſind die letzten die ihr eine Thräne nachweinen

würden Die Beſtimmungen über das Kuppierthum und das
Zuhälterthum ſeien gerechtfertigt geweſen Aber die Vorlage
ſei dann mit allerlei Beſtimmungen beſchwert worden die in
das Geſetz nicht gehören deren Ziel rückſchrittliche Be
ſtrebu ugen ſeien und die ſich gegen die Kunſt und Litteratur
richten Merkwürdig nur daß dieſe Erkenntniß ſo ſpät kommt
Dieſe Auslgſſung des antiſemitiſchen Moniteurs ſteht in
ſcharfe Widerſpruch zu der Haltung der Mehrheit der Reichs
tagöfraktion und ihres Führers Liebermann von Sonnenberg
r die Geſetzgebung kommt es auf die Meinung der braven
lutiſemiten im Reichstag herzlich wenig an aber gegenüber
er Agitation im Lande iſt es nothwendig die innere Zer
Ahrenhett dieſer Geſellſchaft von neuem in das rechte Licht

L kellen

Deutſches Reich
0 Politiſchesede genüber den engliſchen Klagen über die in den Sympathle

un Zungen für die Buren ſich angeblich äußernde deutſche
Vvrie ophobie wird jetzt recht zeitgemäß an den Schluß eines

es erinnert den Kaiſer Wilhelm J am 14 Feörnar 1871

von Verſailles an ſeine Gemahlin die Kaiſerin Auguſta richtete
und in dem es nach Oncken Unſer Heldenkaiſer heißt

Jch habe die Rede der Queen geleſen und bin ſehr
unangenehm frappirt geweſen über die zweimaligen herzlichen
Stellen für Frankreich während des Wellereigniſſes in Deutſch
land mit der einfachen Bemerkung erwähnt wird daß ſie ihren
Glückwunſch ausgeſprochen habe und von den Siegen kein Wort
geſagt wird Jch geſtehe daß ich doch von ihr erwartet hätte
daß ſie es bei ihrem Minlſter durchſetzen würde von ihren
eigenen ſo oſt ausgeſprochenen theilnehmenden Gefühlen für
Deutſchlands Thaten Opfer und immenſen Erfolg ein Wort
zu ſagen

Mit dem Weltereigniß iſt die Kaiſerproklamation in Verſailles
gemeint Es mag bei der Gelegenheit beſonders betont werden
daß die Sympathien für die Buren hauptſächlich erſt durch die
ungeheure Frivolität hervorgernfen worden ſind mit der
engliſcherſeits der Krieg heraufbeſchworen wurde

Die Abſtimmungsliſte über die Sonnabendſitzung des
Reichstages deren Ergebniß der jähe Abbruch der dritten Leſung
der lex Heinze war ergiebt daß von den 206 Mitgliedern
des Reichstages die die Minderheit vor ihre in aller Stille
formultrten Kompromißbeſchlüſſe geſtellt hatten nicht weniger
als fünfundſiebzig fehlten Zieht man dieſe 75 von den 206 ab
dann waren 131 Jntereſſenten der lex Heinze im Reichstag an
weſend Stellt man dem gegenüber daß 191 Mitglieder des
Reichstags an dem ſog Kompromiß nicht betheiligt und mit
wenigen Ausnahmen Gegner des Kunſt und Theaterparagraphen
waren dann iſt es in der That unverſtändlich mit welchem
Recht die Vertreter des Kompromißantrages ſich noch über dieſen
Ausgang beſchweren wollen Bezeichnend war daß von den
75 abwefenden Mitgliedern nur ſechs krank waren darunter der
Centrumsführer Dr Lieber und der freikonſervative Abg von
Tiedemann Bromberg Beurlaubt hatten ſich 10 darunter
der reichsparteiliche Abg Dr Stockmann der unter dem
Kompromißantrag neben den Abgg Graf v Bernſtorff Lauenburg
Himburg Dr Oertel Sachſen und Roeren als Vater des
Kompromißantrages ſteht Entſchuldigt hatten ſich ſieben
ohne Entſchuldigung aber fehlten von den Kompromißlern

52 darunter von bekannteren Konſervativen Graf v Kanitz
Graf zu Limburg Stirum v Loebell Lucke v Puttkamer

lauth Graf zu Stolberg Wernigerode und Abg Stöcker der
noch am Tage zuvor ſich in eifernden Reden kanm hatte genug
thun können

Volkswirthſchaftliches

Augeſichts der im rbeiuiſch weſtfällſchen Jnduſtriebezirke
immer mehr zunehmenden Kohlennoth richtete der Vorſitzende
der Barmer Handelskamm er an die rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenſyndikate das Erſuchen ſich darüber zu äußern ob und
durch welche Mittel der ungemein großen Kohlennoth zu ſteuern
ſei Gegenwärtig ſtehe im großen Jnduſtriecentrum des bergiſchen
Landes ſowie des Niederrheins eine Anzahl größerer Betriebe
vor der Möglichkeit ihre Fabriken ſtill liegen zu laſſen Andere
kaufen engliſche Kohlen zum beiſpiellos hohen Preiſe von 240 M
für den Doppelwaggon Als Urſachen der Kohlennoth wurden
die Ausfuhr nach Holland Belgien und Böhmen angegeben
Falls keine genügende Antwort erfolgt wird dem Beſchluſſe der
Barmer Handelskammer entſprechend bei der Regierung der
Antrag geſtellt ein Verbot der Kohlenausfuhr zu er
laſſen Die Ausfuhr deutſcher Kohlen nach dem Auslande wird
bekanntlich durch die jetzt geltenden Eiſenbahntarife begünſtigt
Das Eiſenbahnminiſterium würde weſentlich dazu beitragen der
Kohlennoth zu ſteuern wenn es ſich den Bitten um Abänderung
der Tarife geneigter zeigte ſelbſt auf die Gefahr hin daß die
Einnahmen ſich um einen winzigen Bruchtheil vermindern

Die Noth der Landwirthſchaft kennzeichnet ein
Artikel der Deutſchen Tageszeitung über oſtpreußiſche Jagd
verhältniſſe in eigenartiger Weiſe Es heißt darin Bei jeder
hier zu beſprechenden Wildart iſt Sorquitten zu nennen der
faſt nur in Hinſicht des Gedeihens der Jagd eingerichtete
ideale Beſitz des Grafen v Mirbach Graf Mirbach Sor
quitten iſt bereits ſeit 1879 der Vorſitzende der Vereinigung der
Steuer und Wirthſchaftsreformer, der die Jntereſſen des
Großgrundbeſitzes in der denkbar einſeitigſten und kurzſichtigſten
Art vertritt Graf Mirbach hat alſo ſeinen Beſitz ſo ein
erichtet wie es die Jagd verlangt da darunter der landwirth
chaſtliche Betrieb leiden muß fordert er daß die Geſetz

gebung mit Hilfe von Liebesgaben mancherlei Art auch die
Land wirthſchaft auf ſeinen Jagdbeſitz rentabel macht

Berwaltung und Rechtépflege
Jn Eberswalde hatte in einer der letzten Stadtverordneten

ſitzungen der Stadtrath Senſt es als ſein Recht in Anſpruch
genommen als Magiſtratsmitglied auch gegen einen
Magiſtratsantrag ſprechen zu dürfen und der Stadt
verordnetenvorſteher Großmann hatte es gleichfalls als zum
mindeſten wünſchenswerth bezeichnet daß die Stadtverordneten
auch die Anſichten der Minderheit im Magiſtratskollegium
kennen lernten Bürgermeiſter Hopf der die Anſicht des Stadt
raths Senſt für irrig hält rief zur Klarſtellnng die Entſcheidung
des Regierungspräſidenten an Dieſe nun giebt dem Bürger
meiſter völlig recht Anknüpfend an die geſetzlichen Vorſchriften
wird in dem Antwortſchreiben ausgeſführt kein Magiſtrats
mitglied ſei befugt in der Stadtverordnetenverſammlung
gegen die Magiſtratsvorlagen aufzutreten und
hinzugeſügt die Befolgung dieſer Vorſchrift könne nöthigenfalls
im Disciplinarwege erzwungen werden

Die Wahl des Stadtraths Lautenſchläger zum Bel
geordneten der Stadt Eberswalde iſt nicht beſtätigſt
worden Was mag der Mann wohl verbrochen haben daß er
zwar als Stadtrath beſtätigt worden iſt aber nicht als Bei
geordneler

Soziale Angelegenheiten
Der Relchskanzler hat die verbündeten Regierungen ver

anlaßt bei den Aufſichtsbehörden der Krankenkaſſen eine Um
frage zu veranſtalten durch die ermittelt werden ſoll in welcher
Richtung die Anſchauungen der Behörden in Hinſicht auf eine
Abänderung des Krankenkaſſengeſetzes liegen Eine
der Hauptfragen die erörtert werden ſollen lautet

Mit Rückſicht auf die Verſchiedenheiten die hinſichtlich der
J nichlapprobirter Perſonen zur Krankenbehandlung
in den einzelnen Bundesſtaaten beſtehen wird es ſich fragen
ob es ſich nicht empfiehlt im Geſetze ſelbſt zu beſtimmen ob
und in welchen beſonderen Fällen die Behandlung durch
andere als approbirte Aerzte geſtattet ſein ſoll

Hierbei würde zugleich zu der Frage der freien Arztwahl
überhaupt Stellung zu nehmen ſein

Dieſe Frageſtellung iſt geeignet nicht geringes Befremden zu
erregen An erſter Stelle iſt die Verkuppelung der Frage der
freien Arziwahl mit der von der Zulaſſung von Nichtapprobirten
zur Behandlung von Krankenkaſſenmitgliedern durchaus zu be
anſtanden Freigewählter Kaſſenarzt kann nur der Mediziner
werden der die ärztliche Approbation für das Deutſche Reich
erworben hat Die Vereine der freigewählten Kaſſenärzte haben
dies in ihren Satzungen überall feſtgelegt Es kann auch gar
nicht anders ſein Dann aber iſt auch die hier getroffene
Unterſcheidung Aerzte mit Appobation und Aerzte ohne Appro
bation in kaſſengefetzlichen Dingen unzuläſſig Andere als
approhirte Aerzte kennt das Krankenkaſſengeſetz nicht Die all
gemeine Anſchauung geht auch ſchon immer dahin daß aus
ſchließlich Aerzte mit deutſcher Approbation zur kaſſenärztlichen
Praxis zuzulaſſen ſind

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

173 Sitzung vom 21 März
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Tirpitz

t der Tagesordnung ſteht zunächſt der Etat für Kiau
o u

Die Kommiſſion beantragt eine Reſolution die Schutz
truppe in Kiautſchou thunlichſt auf Grund freiwilliger Meldung
zu bilden und auf eine Verſtärkung der Chineſen Compagnie
Bedacht zu nehmen

Der Referent Abg Graf Stolberg berichtet namentlich über
die ſanitären Verhältniſſe von Kiautſchou und betont die Haupt

zur Bekämpfung des Typhus ſei dort eine gute ſſer
erſorgung
Abg Eickhoff freiſ Vp Es ſei die Pflicht des Reichstages

geweſen von der Marine Perwaltung eingehende Auskunft ü
die Geſundheitsverhältniſſe in Kiautſchou zu verlangen Jn der
Kommiſſion habe Abg Graf Arnim ein ſehr geringes Intereſſe
für dieſe an den Tag gelegt und ſcheine ſich mehr für Land
ankäufe in Afrika als für die Geſundheit unſerer braven
Matrofen zu erwärmen

Präſident Graf Valleſtrem rügt dieſe Wendung als nicht
zuläſſig

hus

1 Uhr

Redner fährt fort und ſchildert die Ausbreitung des T
der hoffentlich infolge Entdeckung der neuen Quelle zurückgehenre ne e r n gegen den Abg da z dex
auch eine Kommiſſionsberathung für überflüſſig hielt und
erwähnt auch die Miſſion in Kiautſchou Er ſchließt mit dem
Hinweis auf die Reſolntion Der Grundſatz der allgemeinen
Wehrpflicht ſchließe die Verwendung deutſcher Marinetruppen
in fremden Ländern aus Jn Kiautſchou dürfen nur Freiwillige
verwendet werden

Abg Franken nul beſchwert ſich über das Ausſehen und die
Bekleidung der aus Kiautſchou zurückgekehrten Mannſchaften

Mädchen in Wilhelmshaven wollten nicht mit ihnen
anzen

Staatsſekretär Tirpitz Die Marinetruppen erhalten ihre
Bekleidung genau nach den für die Armee geltenden Grund
ſätzen Die Marineverwaltung werde nach Möglichkeit den
Wünſchen der Kommiſſion entgegenkommen und Freiwillige in
Kiautſchou verwenden

Abg Gröber Ctr beſpricht die chriſtliche Miſſionsthätigkeit
in China die von jeher mit Ueberfällen zu kämpfen hatte
Die Reſolution ſei nöthig aus rechtlichen und finanziellen
Gründen Die allgemeine Wehrpflicht verbiete die Verwendung
von Truppen in den Schutzgebleten

Abg v Kardorff Rp Aus dem Moment daß in den
Kolonien Schutztruppen gebildet werden dürfe nicht geſolgert
werden daß die Armee nicht im Auslande verwendet werden
dürfe Er möchte an dieſem Recht des oberſten Kriegsherrn nicht
rütteln laſſen Jm übrigen habe die Marineverwaltung die
Befürchtungen hinſichtlich der Geſundheitsverhältniſſe zerſtreut
Redner verweiſt noch darauf daß England ſeine Milizen in
Südafrika verwende

Abg Bebel Soz Aus der Reſolution könne die Marine
verwaltung leicht ein Recht herleiten die Marinetruppen auf be
liebige Zeit in fremden Welttheilen zu verwenden Selbſtredend
dürfe die deutſche Armee unter keinen Umſtänden in fremden
Erdtheilen verwendet werden England verwende in Südafrika
nur freiwillige Mannſchaften Für Klautſchon ſcheinen ſich nicht
genügend Freiwillige gemeldet zu haben Er beantrage das
Wort thunlichſt aus der Reſolution zu ſtreichen

Abg Haſſe nl erwidert dem Abg Eickhoff daß es nicht
nothwendig war dieſe Fragen nochmals an die Kommiſſion zu
verweiſen Aus derſelben ſei neu nur eine Reſolution heraus
gekommen die den beſtehenden Zuſtand laſſe wie er ſei und nux
daſſelbe ausſpreche was ſchon eine Kabinetsordre beſage Das
bloße Beſtehen der Marine Jnfanterie deute barauf hin daß ſie
auch im Auslande verwendet werden könne Praktiſche Gründe
für den Beſchluß liegen nicht vor

Abg Dr v Levetzow Nachdem die Kabinetsordre von
1898 citirt worden ſei habe die Reſolution eigentlich ihren Zwed
verloren Er werde für dieſelbe ſtimmen natürlich mit dem
Wort thunlichſt Die deutſchen Truppen müſſen natürlich auch
in anderen Welllheilen ihrem Eide getreu zu Waſſer und zu
Lande dienen

Abg Kroeber Es beſtehe kein Zweifel daß im Kriegsfalle
Truppen überall verwendet werden können der Zweifel beginne
erſt beim Friedenszuſtand Ein praktiſcher Grund zur Aufrollung

der Rechtsfrage liege nicht vor 4Abg Dr Müiller Sagan freiſ Vp Durch die Ausführungen
der konſervativen Redner habe die Reſolution eine Bedeutung
gewonnen die ſeine Freunde zwinge jetzt gegen dieſe zu
ſtimmen

Abg Dr Arendt Rp tritt für die Refolukion ein und nimmt
dann den Grafen Arnim gegen einige Bemerkungen des Adg Eich
hoff in Schutz

Abg v Staudy Nicht der v Levetzow ſondern der
Abg Bebel habe der Reſolution eine andere Bedeutung gegeben
Er bedauere daß dieſe Frage hier überhaupt diskutirt werden

Der n Soldat ſei natürlich auch in Friedendzeiten
überall zu verwenden

Nach kurzer Erwiderung des Abg Eickhoff wird die Did
kuſſion geſchloſſen der Etat für erledigt erklärt und die Reſo
lution im Wortlaut der Kommiſſion angenommen

Es folgt der Etat des Reich sſchatzamts



Amnmrung des Wahlortes für die Wahlen zum Abgeordneten

Den Bericht der Kommiſſion erſtattet an Stelle des erkrankten

Abg Müller Fulda Abg Dr Paaſche
Anf Anfrage des Abg Dr Arendt giebt
Schatzſekreiär Frhr v Thielmann eine Ueberſicht in welchem

Maße bisher deutſche Geidmünzen in anderen Ländern ein
eſchmolzen wurden Es ſind zuſammen 386 Milllonen

ark
Der Etat wird ohne re Debatte erledigt

eim Banketat wünAb Arendt daß die Reichsbank ihren Jahresbericht
üder ansgebe und ihre Generalverſammlung früher einberufe
edner kr r dann eingehend die Geſchäftsgebahrung der

Reſchsbank die hohen Dividenden den hohen Diskont die
Deckung ufw und vertritt ſeinen bekannten Standpunkt

Reichsbankpräſident Dr Koch erwidert Herr Arendt habe
dieſe Ausführungen ſchon recht oft an allen möglichen Orten und
dei vielen Gelegenheiten gemacht Sie böten daher nichts Neues
Redner geht dann auf einige dieſer Ausführungen näher ein und
weiſt ihre Grundloſigkeit nach Die Thätigkeit der Reichsbank
ſei eine immer ausgedehntere und für das Land fruchtbringendere
geworden wie Yiedner zahlenmäßig nachweiſt Das Plus der
Goldeinſfuhr über die Goldausſuhr habe im vorigen Jahre 135
Millionen Mark betragen Die Gründe des hohen Diskonts
ſeien doch ganz offenliegende Es ſei die Aufwärtsbewegung der
Induſtrie daran ſchuld Das habe auch die Schleſiſche Zeitung
zugegeben Die Goldankänfe der Reichsbank ſeien ſehr groß
geweſen Herr Arendt ſpiele eine eigenthümliche Rolle in der
dimetalliſtiſchen Bewegung man dürfe nicht die Vergleichs
zahlen tendenziös herausgreifen wie das Herr Arendt zu thun

pflege

Abg v Standy konſ Es ſei keine Rede davon den
Reichsbankpräſidenten perfönlich anzugreifen die Rechte erkenne
an daß er von ſeinem Standpunkt aus dem Staat gut diene
Nur die jetzige Bankpolitik bekämpfe man Ueber die hohen
Umſätze und die Ueberſchüſſe könne er nicht ſolche Freunde em

der Reichsbanlpräſident Weit wichtiger ſei der
de Diskont Um ihn zu beſeitigen hätte man die Mittel der

eichsbank bedeutender erhöhen müſſen Auch trage der Geld
viel zum hohen Diskont beti der hoffentlich nicht

anhalte
Reichsbankpräſident Dr Koch Eine aggreſſive Tendenz

gegen die konſervative Partei habe ihm fern gelegen Der hohe
Diskont ſei die unangenehme Kehrfeite des Aufſchwunges der
Jnduſtrie Er wünſche dringend eine Aenderung aber ſo bald
ſei ſie angeſichts der Geldſteifheit nicht zu erwarten

Abg Büſinug nl Er ſtehe auf dem Standpunkt des
Reichsbankpräſidenten
ledigt nachdem auch Rußland und Amerika ſich ihr zugewandt
Der hohe Diskont ſei natürlich ſehr beklagenswerth und ſchädige
die erwerblichen Kreiſe auch die Land wirthſchaft ſchwer er

imme zu daß alles geſchehen müſſe um Erleichternngen zu
chaffen Der Grund des hohen Diskonts ſei der wirthſchaft

pfinden wie

Uche Aufſchwung und der infolgedeſſen eingetretene Mangel an
Kapital Dadurch ſeien koloſſale Anforderungen an die Reichs
bank herangetreten Wir haben die Goldwährung deren
S die Reichsbank ſei Frankreich habe noch immer die

oppelwährung und ſei ein Land mit alten Reichthümern und
Kapitalien Das Prämienfyſtem habe den Fehler daß das Geld
künſtlich aus dem Verkehr gezogen werde Das einzige Mittel
den Geldabfluß zu hindern ſei das Anziehen der Diskont
ſchraube Wenn es kein billiges Geld gebe müſſe man ſeine
gnlo er ungen an bagares Geld eben einſchränken und ſpar
am ſeinAbg Dr Arendt wünſcht daß jeder Staat ein eigenes Wirth
ſchaftsgebiet bilde Durch die Goldwährung ſeien wir eben vom
Auslande abhängig geworden Die Bank von Frankreich ſetze
ihren Ruhm darin ihrem Lande einen billigen Zinsfuß zu er
halten Redner weiſt den Vorwurf des Reichsbankpräſidenten
daß er tendenziöſe Zahlen anführe mit aller ihm geſchäſtsord
nungsmäßig zuſtehenden Entſchiedenheit zurück

Reichsbankpräſident Dr Koch legt nochmals die franzöſiſchen
Gold verhältniſſe dar und beſtreitet daß die Prämien den Gold
abfluß ſichern

Abg Dr Hahn Bd d Ldw erinnert an frühere Perloden
in denen die Reichsbank einen niedrigen Diskont und einen hohen
Goldbeſtand hatte Die Politik der Reichsbank ſei daran ſchuld
daß der Goldbeſtand ſo zurückgegangen ſei Unſere Handels
bilanz mit Amerika verſchlechtere ſich von Jahr zu ſehr
Deutſchland müſſe dem franzöſiſchen Beiſpiel folgen anſtatt eineverfehlte Bank und Wirlbſchaltspolitit zu betreiben

Aba Raab Antiſ wendet ſich gegen unſere paſſive
Haundelsbilanz Unter der Goldwährüng werde es inmmer
ſchwerer werden nach den Silberländern zu exportiren Von
dem immer betonten allgemeinen Auſſchwung ſei in der Land
wirthſchaft nichts zu ſpüren Der Reichsbankpräſident ſtehe mit
feinen Sympathien und Theorien leider nur auf ſeiten der
Großfinanz

Der Etat wird bewilligt
Nächſte Sitzung Donnerstag 1Uhr Reſt der zweiten

Etatsberathung und Nachtragsetat Vorlage betreffend
die Patentanwälte Geſetz betreffend die Beſtrafung der
Entziehnng elektriſcher Arbeit kleinere Vor
la gen

Schluß gegen 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Bericht der Saale Ztg
51 Sitzung vom 21 März 11 Uhr

Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Dr Miquel Frhr v Rheinbaben u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte und event

zweite Berathung des Geſetzentwurſs betreffend die Aenderung
der Grenzen des Stadtkreiſes Poſen des Kreiſes Poſen
Oſt und des Kreiſes Schroda und die anderweitige Be

hauſe im zweiten Wahlbezirk des Regierungsbezirks Poſen
Abg Staudy konſ empfiehlt die Annahme der Vorlage

durch die eine einheitliche Verwaltung zuſammengehöriger Ge
r J battcht werde Eine Kommiſſionsberathung halte er für

nnöthig
Abg Seer ul iſt ebenfalls mit der Vorlage einverſtanden

und begrüßt es daß von keiner Seite Widerſpruch gegen die
Vorlage erhoben werde

Abg Kindler frſ Vp iſt der Meinnng daß der Geſetz
entwurf einem Gebote der Nothwendigkeit entſpreche

Abg Dr Baarth konſ bedauert daß der Kreis Poſen Oſt
keine genügende Entſchädigung erhalte

Ohne weitere Debatte wird die Vorlage in erſter und zweiter
Leſung angenommen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die
Erwelterung des Stadtkreiſes Halle a S AbgGraf Bernſtorff freik beantragt mit Rückſicht auf of
mancherlei Schwierigkeiten die noch zu beſeitigen ſind den
Geſetzentwurf derjenigen Kommiſſion zu überwelſen welche
berelts den Entwurf über die Regelung der Berliner Vorori
Verhältniſſe beräth

Abg Dr Friedberg natl Jch bitte diesmal von einer
Kommiſſionsberathung abzuſehen weil das Geſetz nothwendig
vor dem 1 April zur Verabſchiedung gelangen muß Die Sach
lage iſt ja durchaus klar großer Wichtigkeit iſt vor allem
der nothwendi e polizeiliche Zuſammenhang Sisher
hegen die Verhältniſſe ſo daß die Verfolgung von Ver
brech ern ihre Grenze findet an dem Ende des Weichbildes der
Stadt Jm Jntereſſe der engen Zuſammen chörigkeit dieſerverſchiedenen Orte und im Jntereſſe des iel ſten Keile en ſt

Die Frage der Goldwährung ſei er

und bis zur nächſten Ernte leben könnten

lichen Or gelch eſſen wird über die Grenzen des bis
herigen Weichbildes der Stadt Halle hinaus Jch bitte von
einer Kommiſſionsberathung abzuſehen und die zwelte Leſung
gleich im Plenum vorzunehmen

Abg Frhr v Erffa konſ Nach meiner Auffaſſung liegt die
Sache furchtbar einfach Alle betheiligten ſachverſtändigen Kreiſe
I einverſtanden ſowohl die Landgemeluden Giebichenſtein

rotha Cröllwitz und Gimritz wie Halle ſelbſt Was unter
ſolchen Umſtänden noch eine Kommiſſionsberathung bezwecken
ſoll iſt nicht klar Erwünſcht wäre vlelleicht die Polizeiver
Panog etwas zu decentraliſiren Jch bitte den Entwurf gleich
in zweiter Leſung zu erledigen

iniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben Jch bitte eben
falls von einer Kommiſſionsberathung abzuſehen Alle bei der
Sache betheiligten Provinzialinſtanzen haben den Entwurf über
einſtimmend genehmigt Die gedachten Vororte ſind derartig
mit Halle verwachſen daß aus polizeilichen Rückſichten
ſchon eine derartige rripria dringend nothwendig iſt Eine
einheltliche Abführung der Abwäßſſer iſt nur durch die
Eingemeindung eährrr Dieſe Abwäſſer ſollen unterhalb des
Geſammtkomplexes der Saale zugeführt werden Dem Wunſche
des Frhrn v Erffa will ich gern entſprechen Wenn die Herren
eine Kommiſſionsberathung beſchließen ſollten ſo würde das die
anzen langen Verhandlungen die bisher gepflogen ſind indu ſtellen Denn die Gemeinde Giebichenſtein hält ſich nur

is zum 1 April d J an den Vertrag gebunden Jch bitte
deshalb die Vorlage gleich im Plenum zu erledigen

Abg Frhr v Zedlitz freik zieht den freikonſervativen An
trag auf Kommiſſionsberathung zurück

Abg Dr Hahn Bund der Landwirthe Die bekannten Vor
kommniſſe in Halle laſſen es zweifelhaft erſcheinen ob die
Hallenſer Polizeiverwaltung ihrer ſchwierigen Aufgabe
noch gewachſen iſt Jedenfalls beweiſen dieſe Vorkommniſſe
daß die Behörden der Sozialdemokratie gegenüber
nicht mehr den Schneid an den Tag legen wie zur
Bismaorck ſchen Zeit Deshalb darf man ſich aber auch
nicht wundern wenn die Sozigkdemokratie heutzutage ſtolzer das
Haupt erhebt

Die Erörterung ſchließt Die Vorlage wird in erſter
und zweiter Leſung angenommen

Es ſteht die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Gewährung von Zwiſfchenkrediten bei Rentengüts
gründungen

Nach dieſem Geſetzentwurf kann aus den Veſländen des
Reſervefonds der Rentenbanken ein ſolcher Zwiſchenkredit im
ganzen bis zur Höhe von 10 Millionen Mark gewährt werden

Abg v Bockelberg konſ bemerkt über die Nützlichkeit der
Rentengutsbildung herrſcht im Hauſe jetzt wohl keine Meinungs
verſchtedenheit mehr Wohl aber herrſcht noch eine verſchiedene
Anſicht darüber in welcher Form die Rentengüter gebildet
werden ſollten Auf jeden Fall habe die Regierung die Aufgabe
der Rentengutsbildung die größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden
und vor allem nicht zu dulden daß eine ſolche Rentenguts
bildung nur um Geld zu verdienen ſtattfinde Der vorliegende
Geſetzentwurf ſei eine willkommene Ergänzung des Rentenguts
geſetzes Das Geſetz werde dadurch noch gemeinnütziger wirken
Redner beſpricht dann eingehend die Fälle in denen Zwiſchen
kredite gewährt werden müßten

Abg Hirſch fr Vg Hält es nicht für gut der Rentenguts
bildung durch einen ſolchen Geſetzenwurf Vorſpann zu leiſten

Jn der Bevölkerung herrſche abſolut keine Sympothie für die
Rentengutsbildung Redner der der Tribüne den Rücken kehrt
bleibt im Zuſammenhang unverſtändlich

Miniſter Dr v Miquel bemerkt man finde nur ſehr wenige
Leute die ſich ein Gütchen kaufen könnten ohne es von vorn
herein ſo belaſten zu müſſen daß eine geſicherte Exiſtenz nicht
möglich ſei Dagegen fände man Hunderttauſende die ſo viel
beſäßen daß ſie ein Rentengut erwerben die Rente bezahlen

Daber e das
Rentengutsgeſetz ſehr zweckmäßig Es ſeien auch ſchon ſehr viele
Rentengüter gebildet worden bei denen nur ein ganz minimaler
Ausfall etwa Proz ſich ergeben habe Man habe auf
keinen Fall eine ſolche Rentengutsbildung nur Privaten über
laſſen können der Staat habe vielmehr die Pflicht gehabt auf
dieſem Gebiet gleichfalls vorzugehen Das Rentenprinzip das
eine moderne Form der Erbpacht ſei ſei nunmehr allgemein an
erkannt und auch Theoretiker wie Herr Hirſch würden ſchließlich
vor der Wucht der Thatſachen ihre Anſicht ändern müſſen Das
vorliegende Geſetz werde die Rentengutsbildung noch weiter
fördern und vielen den Erwerb eines Rentenguts ermöglichen
die ſonſt nicht dazu imſtande wären Es würde den Uebergang
unhaltbar gewordener größerer Güter in kleinere Güter er
leichtern Der Gewinn der durch die Zerſchlagung größerer
Güter und ihre Verwandlung in kleinere entſtehe müſſe den
kleineren ſpäteren Beſitzern zu gute kommen und nicht etwa
Güterſchlächtern Beifall Daß letzteres nicht geſchehe dafür
werde die ſtaatliche Geſetzgebung ſorgen

Abg Graw CEtr erklärt daß ſeine Freunde der Vorlage
zuſtimmen und wünſcht daß auch den Genoſſenſchaften der
Zwiſchenkredit gewährt werde

Abg Kaſelowsky nl bemerkt daß der Abg Dr Hirſch die
preußiſche Finanzverwaltung ſelbſt als ſehr nachſichtig ge
ſchildert habe Daraus gehe ſchon hervor daß die Vorlage
genügende finanzielle Kautelen biete Seine Partei ſei für den
Entwurf da ſie die Rentengutsbildung fördern wolle

Abg Frhr v Wangenheim konſ betont daß es darauf
ankomme in kürzeſter Zeit das Geld zu bekommen Aus dieſem
Grunde müſſe das Wort Zwiſchenkredit in der Vorlage durch
Kredit erſetzt werden Erfreulich ſei es übrigens daß ſich

jetzt auch Perſonen mit erheblichem Baarvermögen um die Er
werbung von Rentengütern bemühen Dem Abg Hirſch er
widere er daß man die Verhältniſſe des Weſtens gar nicht mit
denen des Oſtens vergleichen dürſe denn dort ſei die Kultur um
Jahrhunderte voraus Er freue ſich daß die nationalliberale
Partei ebenfalls für das Geſetz ſei Vor allem müſſe das Prinzip
hochgehalten werden daß man aus der Kreditgewährung kein
Geſchäft machen dürfe

Abg Frhr v Zedlitz fk erklärt auch ohne vorhergehende
Kommiſſionsberathung in die zweite Leſung der Vorlage ein
treten zu wollen Jhm liege daran daß das Geſetz ſo ſchnell
wie möglich zur Verabſchiedung komme

Abg Dr Hahn b k ſpricht ſich für die Vorlage aus
Man dürfe die Rentengutsbildung nicht der privaten Jnitiative
überlaſſen wie es der Abg Hirſch wolle Die ganze Koloni
ſation des Oſtens ſpreche daſür daß hier der Staat eingreifen
müſſe Eine geſunde Vertheilung des Beſitzes ſei ein im all
gemeinen Jntereſſe erſtrebenswerthes Ziel Das Prinzip des
freien Spiels der Kräfte ſei in dieſer Frage nicht angebracht
deshalb mögen die Herren auf der Linken ſich ihm anſchließen

Abg Dr Hirſch frſ Vp wendet ſich nochmals gegen die
Vorlage die hauplſächlich den Beſitzern großer Rittergüter zum
Nutzen gereichen werde Der ſage bewege ſich in
Widerſprüchen wenn er einmal für die Erhaltung der Fidei
kommiſſe eintrete und dann wieder für die Auftheilung von
Grund und Boden Werde die angekündigte Vorlage über die

ideikommiſſe noch in dieſer kommen oder werde ſie das
chickſal der Kanalvorlage theilen Er wundere ſich aus der

Rede des Abg Kaſelowski entnommen zu haben daß die
nationalliberale Partei im Gegenſatz zu ihrer Haltung vom
vorigen Jahre auch bereit ſei die Zweckbeſtimmung preis
zugebenPeinifter Dr v Miquel wirft dem Vorredner ungenaue

Kenntniſſe der Verhältniſſe vor man müſſe die Geſetze den
Verhältniſſen dex einzelnen Landestheile anpaſſen So habe
man z B in Hannover trotz der ausgezeichneten Agrargeſetz
gebung niemals das Anerbenxrecht leere Die Geſetze
werden nicht theoretiſchen Erxwägungen ſondern thatſächlichenBedürfniſſen angepaßt je Einarelfen des Staates ſei es

es durchaus nothwendig daß hier die Möglichkeit einer polſzei nicht möglich die wichtige Aufgabe der Schaffung neuer An

ſiedelungen zu löſen Das habe die Erfahrung
Hinweis auf das Fideſkommißweſen dt u iat Dmanchen Gegenden ſei die Welterbildune di antreffen Zu
ſchädlich in manchen ſei ſie ein Bedürfniß Schabt ilommſß
man hier nicht Alle dieſe Fragen ſetzen ein Miſiren d ein 8 Urfder wirklichen Zuſtände voraus Er giaube Siudint

le Vorüber das Fideikommißweſen dem La orlagezugehen werde Beifall Landtage im nächſten Jahte

drug S en n Genugthuung darüb
uck da e Vorlage bei faſt allen er Auga g a Uen Parteien Anklang t

ach weiteren Bemerkungen der Abgg Dr Hirſund Freiherr v Wangenheim konſ rſch rſ Vprachng e ſchließt die erſte v
n Antrag auf Kommiſſionsberathung liegtzweite Leſung wird alſo demnachſt im lin erſel vor die

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Vorlage b
Umgeſtaltung der direkten Staatsſteunern er die
Hohenzollernſchen Landen n denDie Vorlage erſtrebt eine ſinngemäße Anwendung der St
geſetze auf die Hohenzollernſche Lande euer

Geh Rath Struck betont die Nothwendigkeit eine
ſtimmung in der direkten Beſkeuerung zwiſchen Hohenzo
dem übrigen Staatsgebiet herzuſtellen Die Regierung h
noch weiter gehen und auch die Stempelſteuer in den S
zollernſchen Landen einführen wollen aber der Hohenzolein
Landtag habe ſich einſtimmig dagegen ausgeſprochen ſche

Der Geſetzentwurf wird der Kommiſſion überwieſie
welche bereits die übrigen hohenzollernſchen Geſetze beräth n

Damit iſt die h erledigtNächſte Sitzung Donnerstag 12 Uhr Dritte Berathung des
Geſetzes betreffend die Aenderung der Stadtkreiſe Poſen
und Halle zweite Berathung des Geſetzes über die Ge
währung von Zwiſchenkrediten bei Rentengate
bildungen Petitionen Berichte der Agrarkommiſſion

Schluß gegen 3 Uhr

Veberein
kern und

Jlits

Provinzialnachrichten
Kalbe a,S 20 März Kommunales Geſtern trafen

Oberlandesgerichtspräſident Hagen und Oberlandesgerichtsrath
Müller vom Oberlandesgericht Naumburg hier ein um das
hieſige Amtsgericht zu beſichtigen Abends wohnten die
Herren einer ſtark beſuchten Verſammlung des hieſigen Bürger
vereins bei wo u a mitgetheilt wurde daß vom 1 April d
für den Verkehr von Kalbe a/S nach Berlin Stadtbahn oder
Potsdamer Bahnhof Rückfahrkarten mit viertägiger Giltig
keit über Grizehne Magdeburg oder Belzig eingeführt werden

Schönebeck 21 März Schenunenbrand Jm be
nachbarten Ranies brach in der Scheune des Häuslers Rummel
Feuer aus das dieſe und einen Stallanban vernichtete Auch
der in der Scheune lagernde große Futtervorrath und ein Wiſpel
Roggen ſind verbrannt

Nordhanuſen 21 März Vom Ehrgefühl des Nacht
wächters Viel belacht wird in Wollersleben ein Vor
kommniß das im Volksmunde den Namen Nachtwächterſtreit
erhalten hat Gegen den Nachtwächter und Dorſdiener waren
Beſchwerden eingelaufen daß er nicht pünktlich die Stunden aus
ruſe Dadurch fühlte ſich der Wächter der Nacht in ſeiner Ehre
dermaßen angegriffen daß er dem Ortsvorſteher ſein Horn über
gab Daraufhin fand eine Gemeinderathsſitzung ſtatt in der
eine kurze Friſt dem ausſtändigen Nachtbeamten geſetzt wurdezur event Wiederübernahine ſeines Amtes Kurz vor Ablauf
der Friſt erſchien der Beamte und holte ſein Nachtwächterhorn
vom Ortsvorſteher wieder ab

Oemünde 21 März Jn
Geiſtesverwirrung erſcho
vorſteher Schönbrodt von hier

Weiſzenfels 21 März Pſfeudo Geheimpoliz iſt
Jm benachbarten Großhelmsdorf fuhr dieſer Tage am
Gaſthofe in eleganter Equipage ein Herr vor Den Wagen
hatte er ſich in Eiſenberg geliehen Für ſich und den Kutſcher
ließ er ſich je einen Cognac reichen Er gab ſich als Geheim
poliziſt aus und gab an die Dienſtmagd in der Mühle zu
Seiſelitz einem Verhör unterziehen zu müſſen eventuell dieſelbe
zu verhaften Nachdem er und der Kutſcher noch einige Glas
Bier getrunken und ſich Abendbrot beſtellt hatten das ſie auf
der Rückreiſe nach etwa zwei Stunden fertig vorfinden möchten
führen ſie in der Richtung nach Nautſchütz ab ohne aber zu be
zahlen Jn dem Gaſthauſe zu Nautſchütz kehrte er wieder ein
Hier ließ er den Ortsſchulzen zu ſich kommen und forderte ihn
auf ihn nach Seiſelitz zu begleiten was dieſer aber nicht that
Er mußte deshalb allein abfahren Das Mädchen nahm er mit
in das Wirthshaus wo mehrere Glas Bier getrunken wurden
Da ſein Benehmen aber ſehr auffiel beobachtete man ihn genau
Es dauerte auch gar nicht lauge ſo verſuchte er zu entwiſchen
aber man bemerkte es zu rechter Zeit Als Pfand nahm man
ihm die Uhr ab Schließlich gelang es ihm doch auszurelßen
Am andern Tage ſah mau ihn wieder ſich nach dem Wege nach
Eiſenberg erkundigend Der Kutſcher fand ſeine Entſchädigung
durch die Uhr Aber die Wirthe warten noch heute auf die
Rückkehr des Geheimpoliziſten Man hat inzwiſchen einen Mann
Namens Bröſche aus Minden verhaſtet Die Unterſuchung wird
das Weitere ergeben

Mühlhauſen i /Th 21 März Verhängnißvoller
Jrrthum Vorgeſter fand auf Veranlaſſung der Stagts
anwaltſchaft die Exhumirung und Sekttion der Leiche des am
27 Februar verſtorbenen Fuhrwerksbeſitzers Karl Küm mel
ſtatt Die Seklion war verurſacht durch eine Anzeige des
Bruders des die ſich auf folgenden Thatbeſtand gründete
K war am 25 Februar abends auf Veranlaſſung des ihn
behandelnden Arztes ins Krankenhaus aufgenommen und bis zur
Ankunft des dirigirenden Krankenhausarztes die erſt andern Tags
ca 20 Stunden nach der Einlieferung des erfolgte vom Pflege

perſonal in der Tobzelle untergebracht worden weil der Aufnahme
ſchein des betr Arztes Delirium tremens als Krankheitszuſtand des
K angab Jn dieſem Falle handelte es ſich aber wie ger
dirigirende Krankenarzt anderen Tages feſtſtellte um Delir in
als Folgeerſcheinung einer Lungenentzündung K wurde daraui
hin ſofort in ein anderes Zimmer gebracht ſtarb aber n
äm folgenden Tage Dem Pflegeperſonal wird Schuld gegere
daß es nicht ſofort nach Einlieferung des K den Krankenderie
arzt oder einen anderen Arzt gerufen und daß es ſelbſtändig t
Unterbringung des K in der Tobzelle vorgenommen ele
während ſelbſt in Jrrenhäuſern die Ueberführung in die To e
jedesmal erſt auf ausdrückliche Anordnung des Arztes Ver

arf Ueber das Ergebniß der Sektion wird amtlicherſelt
ſchwiegenheit beobachtet

JnVom Südharz 21 März Pfaffeumoral
einem großen braunſchweigiſchen Hüttenorte im Südhars yrer
Paſtor loci derart um das Seelenheil der ihm unterſtellten e
beſorgt daß er ihnen während der Faſtenzeit den ſich an
eines Konzertes vor allem aber die Theilnahme an den en ars
ſchließenden Bälle unterſagt So geſchehen am Mit aus
anno domini 19001 Ob die Faſtenzeit in Gegenden tſächliche
ſchließlich proteſtantiſcher Bevölkerung irgend welche Lellſorgers
Bedeutung hat Nach Anſicht des betreffenden n Seelen
offenbar Denn nur die Sorge um die geſäbrdecſcher An
ſeiner Untergebenen kann doch die Triebfeder n er in
ordnung geweſen ſein Jenes Konzert wurde rühmlichſt
hieſiger Gegend wegen ihrer künſtleriſchen Jeiſtungen d zwar
bekannten Reinhard ſchen Kapelle aus Ellrich i etalen Geſell
vor einer Zuhörerſchaft die ſich aus der beſte Petannt doß
ſchaft zuſainmenſetzte Es war dem Geiſtrichen e in Ausſicht

einem Anfalle von
ſich der 60 jährige Amits

in dieſer Hinſicht keinerlei Gefahr für die Lehrer dis alſtand eher Pelce war dem Hecrn daß dort nichie
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kaliſchen Vorträge geboten wurdezie beſten rege vielleicht irgend elwas geſchehen true d

per Flrilich zu ſein doch das chamgefühl ſeiner
ne henen axöblich oder auch nur minimal etzen
unter en la u nicht der Schein einer Berechtigung vornie hnzerte ind m rte durchaus nichts N

finden dieſelben allwinterlich zwei oder dreimalent Jahrengen Je dem ſtets aber decenteſtem Programm ſtatte h bie dieſelben etwas anderes als lauterſten Kunſt
einwandfreies geſelliges

begrenzten Geſellſchaft an

en n früh nach der Braunſchwſo eetg ſteis die Herren Paſtoren Ioci mit Familie
Landes zerte edenſowohl beſucht wie alle anderene ratioren des Ortes und der näheren Umgebung Dort
Honelhieſe Herren eben fröbliche freie Menſchen die mitW Galeichen ern einige frohe Stunden verlebten Daß Muſit
Ihre Kanz geſellige Spiele und Frobſinn ſündig ſeien oder
m mißfällig das wußten wir bisher ebenſowenig als ſeiner
x der große Reformator Martin Luther
g Branuſchweig 21 März Tödtliche Mißhandlung

d Selbſt mord Die Einwohnerſchaft von Gardeſſen
de geſtern morgen durch ein ſchreckliches Familiendrama in
regung verſetzt Der ſtark dem Trunke ergebene Altvater

r inecke gerietb geſtern morgen mit ſeinen Famillenangehörigen
Streit und mißhandelte in einem Wutbanfalle feine Frau

d Tochter in beſtialiſcher Weiſe Bald nach der grauſigen
hat erhängte er ſich Die Schwerverletzten wurden nach dem

Yraunſchweiger Märienſtift gebracht M war in höchſt miß
uüche Vermögensverhältniſſe gerathen

Aus Thüringen 21 März Wechſelfälſcher Nach
umfangreichen Wechfelfälſchungen iſt der Mühlenbeſitzer Guſtav
göbler aus Leislau bei Kambürg flüchtig geworden Er
wird ſteckbrieflich verfolgt

Gera 21 März Der Brauereidirektor Jrmſcher

Riemdgem ſich harmloſes völlig
nub in einer anſtändigen enKehenmenſein v eren Jahren haben

aus Neuſtadt a d O der wie mitgetheilt etwa
34000 M als Direktor der Neuſtädter Exportbrauerei
mnterſchlagen hat und ſich im Gefängniß erhänate
t durch ſchlimme Verhältniſſe auf die Bahn des Verbrechens
gedrängt worden J hatte früher in Freiberg i S ein Geſchäft
nd hat mit ſeinen damaligen Gläubigern einen Vergleich ab
geſchloſſen und ſich zu Zahlungen verpflichtet wenn er in beſſere
Verhältniſſe kommen werde Als J die Direktorſtelle angenommen
datte fingen die Gläubiger an zu drängen ſo daß er wollte er
nicht ſeine Stellung einbüßen zum Verbrecher wurde Er unter
ſchlug Gelder der Brauerei und gab ſie ſeinen Gläubigern Für
ſeine Bedürfniſſe hat J von den unterſchlagenen Geldern nichts
verwendet er hat ſogar von ſeinem Gehalte Gläubiger befriedigt
Als die Unterſchlagungen nicht mehr zu verheimlichen waren
ſtellte er ſich ſelbſt dem Gerichte

Deſſan 21 März Erhängth hat ſich in der vergangenen
Nacht im hieſigen Landgerichtsgefängniß der Reſtaurateur Pathe
ans Deſſau der im November v J von dem hieſigen Schwurgericht wegen Meineides zu zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt

worden krankheitshalber aber vorläufig als Unterſuchungs
gefangener hier verblieben war

Blankenſtein 21 März Schrecklicher Unglücks
Neubau der Bahnſtrecke efall Bei dem

grün ereignete ſich geſtern beim Durchbruch eſſſes Tunnels ein
ſchwerer Unglücksfall Ein alter Schuß der ſchon vergeſſen war
explodirte und bewarf die in der Nähe beſchäftigten Arbeiter
derartig mit Steinen daß der eine ſofort todt war einem
anderen wurden beide Arme zerriſſen und der Kopf ſchwer
verwundet und dem dritten der rechte Arm gebrochen und
der Kopf erheblich verletzt Die Verwundeten wurden nach
i lleſchen Klinik befördert Die Verunglückten ſind Süd

roler

Vermiſchtes
Das Ende vom Lied Jn München wurde eine bekannte

Dome die auf Koſten eines dortigen Großinduſtriellen ein herr
ches Leben führt und durch die Pracht ihrer Toiletten enormes
Aufſehen erregte wegen Betruges in Höhe von über 20,000 M
in Unterſuchungshaft genommen Die Dame war früber in einem
Cirkus als Schulreitetn engagirt ſie verſtand es innerhalb
kürzeſter Zeit von ihrem Beſchützer durch die verſchiedenſten Vor
ſpiegelungen nachdem das Verhältniß bereits gelöſt war die er
debliche Summe von 20,000 M in kleineren und größeren Be
trägen zu erſchwindeln Damit nicht zuſrieden verſuchte ſie in
intime Familienangelegenheiten ihres früheren Verehrers einzu
dringen ſo daß dieſer ſich ſchließlich veranlaßt ſah die Straf
anzeige gegen ſie zu erſtatten Seit der Verhaftung laufen gegen
die Beſchuldigte von zahlreichen Geſchäftsleuten die finanzielle
Mitleidenſchaft gezogen ſind fortgeſetzt weitere Betrugsanzeigen
bei der Staatsanwaltſchaft ein
Ein furchtbares Familiendramg ereignete ſich am Dienstag

in Wien Dort hat ſich der verwittwete 54 jährige Kaufmann
Dominik Lang im Verein mit ſeinen vier Töchtern vergiftet
Er und ſeine 25 jährige Tochter Lina ſind todt Die 26 jährige
Eliſe die 22 jährige Vilma und die 14 jährige 33 ſind ver
letzt Jn einem VBriefe den Lang an ſeine Töchter gerichtet
datte gab er an daß er wegen ſchlechten Geſchäftsganges eine
Secbſelfälſchung in der Höhe von 6000 bis 7000 fl verübt habe
eshalb müſſe er in den Tod gehen Als die Familie morgens

wachte trat der Vater noch im Nachtgewande zumSchreibtiſch und ſchrieb Als die Tochter den Vater
nach dem Grund ſeiner tiefen Verſtimmung fragten er
öffnete er ihnen daß er infolge ſeines geſchäftlichen Ruins denEntſchluß gefaßt habe aus dem Leben du Wehen Sofort er
zarten die Töchter daß ſie unter dieſen Umſtänden mit ihm in
en Tod gehen wollten Die Mädchen ſaben wie der Vater

aus einem Kaſten eine weiße feſte Subſtanz hervorholte und
e mit einem Hammer zerſchlug Die Subſtanz iſt wahr

Heinlich Cyankall geweſen Dann holte Lang aus dem Schrank
ne Flaſche Schnaps Er ſchenkte fünf Gläschen ein und that

J jedes ein wenig von dem weißlichen Pulver In ſein
las ſchüttete er am meiſten Er ſetzte das Gläschen an

e beerte es auf einen Zug Ohne zu zögern ſolgten die
Mädchen ſeinem Belſpiele Gleich nachdem die Familie den

iſtbecher geleert ſtellten ſich die Folgen ein Lang fiel ſofort
d in Krämpfen windend auf den Fußboden und war bald

t Die zweite Tochter Ling ſtürzte in das Bett ſie wand
s in den letzten Zuckungen und war gleichfalls in wenigen

nuten eine Leiche Eliſe Vilma und Fanny erwarteten in
ren Betten den Tod Eliſe fühlte ihn ſchon nahen

V verlor das Bewußtſein Die Jüngeren Fanny und
dagna, wurden von heftigen Uebelkelten erfaßt das Giſt
no ſie wohl in geringerer Doſis als die anderen ge

mmen hatte aber bei ihnen keine tödtliche Wirkung
Bad ſie erbolten ſich Zwei Stunden vergingen ſo die
ba Aen verbrachten ſie in tödtlicher Angſt Dann ſahen ſie
et er Vater und eine Schweſter todt ſelen und vor Entſetzen
ſhe t ſprangen ſie auf Sie kleideten ſich eiligſt an ſtürzten
arg ehd und weinend auf den Korridor Die alarmirien Nach
dußt liefen in die Wohnning Sie fanden Lang todt auf dem
da eder Lina todt im Betie Die Rettungegeſellſchaſt wurde
en tet ſie faud daß die beiden Leichen ſchon die Zeichen

Otenſtarr zeigten Eliſe Lang war noch zeitwellig be
rade ſowie Vilma und Fanny die nur in leichtem

nen c en dem Gifte hergenommen ſind wurden nachdem
goni geleiſtet war ins Allgemeine Krankenhaus gebracht

T z Lender Schulwitz wird aus Nordhauſen mitgetheilt
J r Steigere hoch Schüler boch höher am böchſten

ehter Steigere tief Schüler tief tieſer am tieſſten
khrer r Steigere leer Schüler leer leerer Ober

T ückstafel ſtatr von Bülow
erSeiteues ahlimen und die Militär und Marineattaches theilnahmen

Berliner Vereins vom Rothen
Schreiben

Uebereinſtimmung mit den Vertretern der Parteien Karer

Letzte Nachrichten

d im Kal Schloſſe einele en de ehe Peh vo die Kabinets
ice Oberceremonien

v d Kneſebeck die hier akkreditirten Botſchafter mit Ge

dem Vorſtande des
reuz nachſtehendes

ubre Majeſtät die Kaiſerin und Königin haben den Jahres
bat des Heriiner Vereins vom Rothen Kreuz für 1899 ent

egenzunehmen geruht und laſſen dem Vorſtande insbeſondereſüt die erſeigrekde Mitwirkung die Allerhöchſte Anerkennung

ausſprechen durch welche derſelbe neben ſeinen laufenden
Vereinsaufgaben die Sammlungen des Deutſchen Central
komitees zum Beſten der durchadie H ochwa e trophe
j J e pern eſchädigten in Berlin gefördert und unter

a

Nach den ſeitens des Präſidenten des Reichstags in

Aus dem Kabinet der Kaiſerin eng

Dispoſitionen wird am Montag den 26 März die
erſte Leſung der Seemannsordnung ſtattfinden Die
Vorlage geht algdann an eine Kommiſſion on Dienstag
ab ſoll die dritte Leſung des Etats folgen Nach
Beendigung der Etatsberathung geht ver Reichstag in die
Oſterferien die bis zum 24 April dauern ſollen

Die Berathung der Flottenvorlage in der
Budgetkommiſſion wird nach den Mittheilungen die der
Vorſitzende der Kommiſſion im SeniorenKonvent gemacht hat
mit Rückſicht auf die Erkrankung von Mitgliedern die ſich
bei der Berathung weſentlich betheiligen werden erſt nach den
Oſterferien beginnen Ueber die Deckungsfrage die be
kanntlich eine Hauptrolle bei der Verhandlung ſpielen wird
haben ſchon vertrauliche natürlich unverbindliche Vor
beſprechungen zwiſchen einzelnen Mitgliedern der Kom
miſſion ſtaitgefunden Es ſcheint als wenn man
im Centrum neben einigen ſog Luxusſteuern und dem vom
Reichstag ziemlich einmüthig empfohlenen höheren Lotterie
ſtempel noch einen mäßigen Stempel auf Connoſſe
ments bis 1 Proz der Fracht einen höheren Aktien
emifſionsſtempel rc in Vorſchlag bringen wird Hoffentlich
werden alle Steuervorſchläge nur als eventuelle d h für den
Fall des eintretenden Bedürfniſſes gemacht werden
Daß von liberaler Seite für dieſen Fall auch eine Ver
mögensſteuer zur Auswahl geftellt werden wird iſt wohl
nicht zweifelhaft Von anderer Seite meldet man da
gegen daß die Budgetkommiſſion von ihrem Vorſitzenden dem
Abg v Kardorff zum 27 März einberufen worden ſei um in
die Generaldebatte der Flottenvorkage einzutreten Sie gedenke
jedoch nicht länger als das Plenum zu tagen und dürfte die
Generaldebatte falls ſie noch nicht beendet wäre bei Beginn
der Oſterferien abbrechen

Während die Preſſe der Rechten ſich allmälig über die Ver
tagung der Beſchlußfaſſung über die lex Heinze und die
Obſtruktion der Linken beruhigt fährt die klerikale
Preſſe fort mit dem ſchwerſten Geſchütz gegen die Oppoſition
loszudonnern

Wenn die große Mehrheit vor der obſtruktioniſtiſchen
Minderheit kapituliren wollte, erklärt die Köln Volksztg

ſo würde ſie ſich ja ſelbſt aufgeben Sie iſt alſo geradezu
ezwungen die Obſtruktion endgiltig zu überwinden er
eichstag ſoll heißen die konſervativ klerikale Mehrheit ſo

droht das Blatt zum Schluß wird auf Grund der gewonnenen
Erfahrungen ſeine Maßregeln treffen müſſen

Unmittelbar hinter dieſen Ausführungen folgt indeß die Auf
forderung kalt Blut zu bewahren

Wer die Augen nicht weit offen hält heißt es da und ſich
von Augenblicksſtimmungen hinreißen läßt wird hinterher
den Schaden beſehen Wir ſagen das insbeſondere auch im
Hinblick auf die jüngſten Vorgänge im Reichstage Durchaus
begreiflich iſt ja die Erregung über die maßloſe Kufbauſchung
deſſen was der nothgedrungen abgeſchloſſene Kompromiß von
der lex Heinze noch übrig gelaſſen hat über die als Künſtler
kundgebungen friſirten Radauverſammlungen in München
und Berlin über die im Reichstage getriebene frivole Ob
ſtruktion und es wird alles aufgeboten werden müſſen um
dem zweifelloſen Willen der Mehrheit des Reichstags
ordnungsmäßig Achtung zu verſchaffen Aber die gegen
wärtige Seſſion des Deutſchen Reichstages und des
preußiſchen Laudtages darf trotz allem nicht aus
ſchließlich unter dem Zeichen der lex Heinze
ſtehen nichts wäre verhängnißvoller als wegen dieſes einen
durch die Haltung der verbündeten Regierungen zudem in ſeiner
praktiſchen Bedeutung ſehr herabgedrückten Gegen

n es die politiſche Geſammtlage aus dem Auge zu ver
eren

Nun wiſſen die Leſer der Köln Volksztg ganz genau
ſich das Centrum verhalten wird

Die Wahlprüfungskom miſſion des Reichstages
beantragt die Wahl des ſozialdemokratiſchen Abg Sachſe für
un gültig zu erklären die Wahl des Elſäſſer Baron de Schmid

wie

zu beanſtanden

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
unterzog am Dienstag den Geſetzentwurf betr die Erweite
rung des Staatseiſenbahnnetzes und die Betheiligung
des Staates am Bau einer Eiſenbahn von Treuenbrietzen nach
Neuſtadt a Doſſe ſowie von Kleinbahnen ihrer Berathung und
ſtimmte der Vorlage unverändert zu

Der Kaiſer genehmigte daß die bewährten Zahlmeiſter der
drei oberſten Gehaltsſtuſen zu Oberzahlmeiſtern befördert
werden Sie erhalten auf den Epaulettes und den Achſelſtücken
zwei goldene Roſetten

Der Kapitän Spence von dem engliſchen Dampfer North
Star wurde
Kriegsflagge auf dem Linienſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm
auf deſſen Fahrt mit dem Kaiſer von Helgoland nach Bremer
baven nicht falutirte von ſeiner Rhederei abgeſetzt Dem
Kaiſer wurde die Abſetzung mitgetheilt

München 21 März Jn der heutigen Sitzung des Finanzausſchuſſes der Kammer der Äbgeo wette erllärie
der Kultusminiſter Dr v Landmann daß man wohl in zwei
Jahren an die Einrichtung einer zweiten bayeriſchen
Hochſchule mit dem Sitz in Nürnberg herantreten müſſe

Der bayeriſche Landwirthſchafts rath ſprach ſich für
Gleichſtellung der Gerſten und Haferzölle mit den Weizen und
Roggenzöllen aus

Kopenhagen 21 März Der Präſident des Folkething er
klärte heute vormittag einer Abordnung der Vereinigung dieſiger
Großhändler er alaube daß die Vorlage betr die Fähre
Giedſer Warnemünde von der betreffenden Folkethings
kommiſſion dem Folkething zur Annahme empfohlen werden
würde

lAbgeordnetenhaus VietorBudabveſt 21 März
Pichler richtete eine Jnterpellalion an den re
Hegedues über die Betrügereien bei der KaſchauOder
berger Bahn und wünſcht zu wiſſen ob der Handelsminiſter
geneigt ſei auf Grund der Wahrnehmungen des mit der
Führung der Unterſuchung betrauten Miniſterialkommiſſars dem
Abgeordnetenhauſe Bericht zu erſtatten Pichler fragt ferner ob

e

Geſchäftsordnungskommiſſion

weil er wie neulich mitgetheilt die deutſche

um r a

me
es richtig ſel daß artch vie öſterreichiſche Reglerung deren
Garantie die KaſchanOderberger Bahn ebenfalls genieße einen
Beamten des Miniſteriums behufs Prüfung der Verhältniſſe der
Bahn entſandt habe

Jn dem gegen die beiden des Betruges beſchuldigten Beamten
Szoenyi und Berkes erlaſſenen Verbaftungsbefehl wird die
Summe um welche die Kaſchau Oderberger Bahn nach Mit
theilung der Bahn betrogen worden iſt auf 200,000 Kronen
angegeben

Prag 21 März Faſt in allen An atandoge et iſt
nur noch ein kleiner Bruchtheil ausſtändig nur in dem Revier
Falkenau beträgt die Zahl der Ausſtändigen 3900 für morgen
wird gpfelbſt die Aufnahme der Arbeit in größeren Umfange
erwartet

Paris 21 März Heute nachmittag gab im Juſtizpalaſte
ein Apotheker nachdem er einen Prozeß verloren hatte drei
Revolverſchüfſe auf den Präſidenten des Gerichts

ab ohne ihn zu treffen Der Thäter wurde ver
afte
Rom 21 März Deputirtenkammer Der Präſident

verlieſt einen von CambreyDigny und 14 anderen der Majorität
angehörenden Deputirten eingebrachten Antrag wonach die

beauftragt werden ſoll die
Geſchäftsordnung ſo abzuändern daß der regelmäßige
Gang der parlamentariſchen Arbeiten geſichert ſei Dieſe
Abänderungen ſollten am zweiten Tage nach ihrer Einbringung
in der Kammer ohne vorgängige Berathung oder Abſtimmung
proviſoriſch in Kraft treten Lebhafte Unrube und Widerſpruch
auf der äußerſten Linken CambrayDigny beantragt daß ſein
Antrag auf die Tagesordnung für morgen geſetzt werde
Miniſterpräſident Pellonx erklärt die Regierung über
laſſe der Kammer die Entſcheidung Pantano proteſtirt
lebhaft und erklärt er und ſeine Freunde würden
morgen die Einberufung der Conſtituante beantragen Beifall
auf der äußerſten Linken Giolltti betont die konſtitutionelle
Oppoſition befinde ſich in einer ſchwierigen Lage da ſie zwiſchen
den Mißbrauch der Geſchäftsordnung und eine die Verfaſſung
verletzende Vorlage geſtellt ſei ſie könne ſich nicht darauf ein
laſſen über die Abdankung des Parlamentes zu berathen Bei
fall links Rudini führt aus er könne nicht für einen Antrag
ſtimmen der der Geſchäftsordnungskommiſſion diktatoriſche
Gewalt verleihe VBeifall links doch wünſche er daß derſelbe
auf die Tagesordnung für morgen geſetzt werde damit man
ſobald als möglich aus der peinlichen Situation herauskomme
Beifall und mehrere Zwiſchenrufe Der Antrag Cantbray

Digny wird ſodann in namentlicher Abſtimmung mit 216 gegen
89 Stimmen angenommen

Philippovpel 20 März Nach Berichten aus Konſtantinopel
ſind auch die in letzter Zeit unternommenen Schritte Damad
Mahmnud Paſcha und ſeinen Sohn zur Rückkehr zu bewegen
geſcheitert

Buenos Ayres 21 März Reuter Meldung Unter dem
Vieh im Süden der Provinz Buenos Ayres iſt die Manl
und Klauenſeuche ausgebrochen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
London 21 März Die Abendblätter melden aus Kroon

ſtad unter dem 18 d M Die hieſigen Burenmannſchaften
erwarten kampſesmuthig die anrückenden Engländer Präſident
Krüger hielt eine feurige Anſprache an die Burghers in der
er ſie zum Ausharren im Freiheitskampfe ermahnte
Wenn auch die Engländer für jetzt Bloemſontein befetzt hielten
ſo werde ſicherlich die Unabhängigkeit des Vaterlandes doch
ſchließlich gewahrt bleiben Präſident Steijn hielt eine ähnliche
Anſprache und ſagte den Burghers ſie e der Proklamation
des Feidmarſchalls Roberts betr die Niederlegung der Waffen
keinen Glauben ſchenken Die Anſprachen erfüllten die
Burghers mit Begeiſterung

London 21 März Das Reuter fche Buregu erfährt
Die geſtrige Depeſche des New York Herald betreffend den
Depeſchenwechſel zwiſchen dem Präſidenten
Krüger und Lord Salisbury iſt im weſentlichen
richtig Salisbury hat dem Präſidenten Krüger erklärt wenn
irgend welche britiſche Gefangene in Prätorig verletzt werden
ſollten würden die beiden Präſidenten perſönlich dafür
verantwortlich gemacht werden

Kimberley 20 März Reuter Meldung Am letzten
Sonntag fand den ganzen Tag zwiſchen den britiſchen
Truppen bei Warrenton und den Buren bei Fourteen
Streams ein Schützenfeuer ſtatt Die Buren zegen ſich
beim Eintritt der Dunkelheit nach Chriſtiang zurück nachdem
ſie von den britiſchen Geſchützen beſchoſſen worden waren

Kapſtadt 20 März Meldung des Reuter ſchen Buregus
Ein amtliches Telegramm aus Warrenton beſagt Der
Feind iſt jetzt weniger zahlreich er behauptet aber ſeine
Stellung am Flußufer die mit den engliſchen Feld
geſchützen nur ſchwer erreicht werden kann Die Geſchütze des
Feindes ſind anſcheinend fortgeſchafft worden

London 21 März Aus dem Burenlager in Glencoe
wird dem Reuter ſchen Buregu vom 17 d Mts gemeldet
es ſei eine vollſtändige Sammlung von unter dem Namen

Dum Dum Patronen bekannten Expanſivpatronen zum
Lee Metfordgewehre die die Buren bei engliſchen Soldaten in
Natal fanden angelegt und dem engliſchen Kriegsgint zugeſandt
worden

Barkly Eaſt 19 März Meldung des Reuter ſchen
Buregus Die Telegraphenverbindung mit Dordrecht iſt
wiederhergeſtellt die britiſchen Flüchtlinge kehren wieder
hierher zurück Ungefähr 700 Gewehre und 50,000 Patronen
wurden eingeliefert Eine große Menge von Waaren welche
Plünderer aus den Magazinen genommen hatten wurden
zurückgebracht

Bern 21 März Die Antwort des ſchweizeriſchen
Bundesraths auf das Vermittlungsgeſuch der
Burenfreiſtaaten hat folgenden Wortlaut

Der ſchweizeriſche Bundesrath hätte gern bei einer freund
ſchaftlichen Vermittlung mitgewirkt um einem weiteren
Blutvergießen ein Ende zu machen Nachdem aber die
Präſidenten der beiden ſüdafrikaniſchen Repuhliken bei
der großbritanniſchen Regierung direkte Schritle gethau
haben um auf der bekannten Baſis Frieden zu ſchließen
und die großbritanniſche Regierung ſich hierauf ablehnend
verhalten hat nachdem ferner die großbritanniſche Regierung
dem Waſhingtoner Kabinet erklärt hat es liege nicht in ihrer
Abſicht die Vermittelung irgend welcher Macht anzunehmen
muß auch der ſchweizeriſche Bunbesrath zu ſeinem Bedauern
darauf verzichten irgend welche Schritte im Sinne des An
ſuchens der Präſidenten der ſüd afrikaniſchen Republiken zu
thun und bleibt ihm unter den obwaltenden Umſtänden nichts
anderes übrig als ſeinem lebhaften Wunſche Ausdruck zu

eben es möchte den Kriegfübrenden in einer nicht zu fernende gelingen einen für beide Theile ehrenvollen Boden der
erſtändigung zu finden

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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Meteorologiſche Station zu Halle
22 War

c un i in u i in arg
Barometer MilUimeter e 4

r Celſiuß o O
Maximum der Temperatur am 21 März 12 10 C

Nacht vom 21 März zum 22 März 4,00 Cne an 2 Mat ühr morgens 59 mm

Freitag 23 März
Vorwiegend mild trocken und heiter

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 21 März morgens

Memel 771 40 O 2 bedeckt Swinemünde 764 OsO 1
heiter Hamburg 762 OSO 2 wolkig Borkum 761 1 O 1
Nebel Berlin 762 OsO 3 Nebel München 757 1 SO 3
wolkenlos Wien 762 3 2 Nebel Trlieſt 762 10 ſtbedect Peterzburg Saparan da 777 2i 2 bededt Corl 753 7 O 5 halbbedect Paris 751 20 NO 2
eiter

e

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Kohlenpreise im Zwiekauer Bezirk Die Kohblenwerke

der süchsischen Bezirke nehmen eine weitere Erhöhung der Steinkohlen
r für das Frühjahr in Aussicht Die Werksverwaltungen haben

eschlossen die bisherigen Iieferungsvertrüäge nicht zu erneuern bezw
neue nicht zu den bisherigen Preisen abzuschliessen

Dividenden Dittersdorfer Filz und Kratzentuebhbr
kabrik wieder 15 Proz wie seit mehreren Jahren Die Fabrik ist
auch zur Zeit flott beschäkftigt

Rio de Janeiro 20 März Wechrel guk London Se
Buenosas Aires 20 März Goldagio 127,40

Zahlungs Vinstellungen
W

Amts Ss gesNamen Wohnort S sgoricht Se
Oft Hdlg J Witte Flperteld Elberfeld 14 3 28 4 11 4 12 5

Brüns Bautechniker Zahna Wittenberg 14 3 14 4 10 4 24 4
E Müller AMusik In

strumentenhdlr Altenburg Altenburg 13 3 4 4 4
A Pieczonka Km Breslau Breslau a 4 3 27 4Josef Buch Kfm Essen Essen 12 3 21,4 11 4 2 5E Schaner Maurermstr Lützen Lützen 10 3 21 4 29 3 14 5
Gebr Roesler Breslau Breslau 3 10 4 18 4 11 5K Westphal Colonial

wanrenhändler Hamburg Hamburg 14 3 21 4 11 4 5

ill gesucht wie bisher

ange leischige nicht ausgemäs ete und ältere autgemastete27 3 i re junge w 27 Altere 9 ge
müährte jeden Alters Bullen vollfleischige höchstenSe 2 mseÜig genührte m und gut genührte

ältere 23 gering genührte äürsen und Kühea rmiſſei eng ausgenrästete Fürzen höehbsten Schlachtwerihs

b vollfieisehige ausgemäsete Kühe höchaten Sehlaehtwerths höehstens
Jahre alt 5 ültere angemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 3 mesig genährte Härsen
4 gering genährte Fürsen um Kühe Kälber fernsteber Vollmitehmast und bestes Saugkntber 79 72 2 mittlers
Mastkälber und gute re 62 66 3 geringe Sangkälber 53 58
4 ältere gering genährte ſ Schafe 1 Alastälber Fresser M
Immer und jüngere MAasthammel 62 M 2 ältere Mastlrammel
53 58 M 3 müssig genährte Ikammel und Sehafſe
46 52 M 4 Hotsteiner Niederungsschaſe auch pro 100 Pfu
Iebendgewieht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund lebend

oder 50 kg mit 20proz Tara Abang 1 volldeisehlge kernige Sehweino
feinerer Rassen und deren Kreuzungen hböchstens Jahr alt 46 47
Käser Heisehige Schweine 44 45 gering entwickelte 41 43

Sauen 41 43 M oVerlauf und Tendenz Vom Rimlerauftrieb ölieben nur
145 Stück unverkauft massgebende Preise waren nicht festzustellen
Der Kälberhandel gestaltete sich langsam schwere Waare war nicht so

Bei den Schaffen fanden reichlich 650 Stck Absatz
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt

Metalle
London 21 März Chili Kupfer 78 Latrl 3 Mon 753 trl
London 21 März Hlei span 165 Lstrl engl 1676 Lstri Zinn

137 Latrl Zink 21 atrl
London 20 März 5 Uhr nachm Kupkerfest 78 PId Sterl 2s 6d

3 Alon 75 PId Sterl 2 s 6 d Alakler Schlusspreise 78 VId Sterl 5 d
bis 78 Pfd Sterl 10 s best selected 80 Pfd Sterl s strong sheets

lfd Sterl 10 s Zinn willig Straits 136 Id Sterl 3 Mon
PId Sterl s englisches Pfd Sterl s Blei stetig span
16 d Sierl 12 sh 6 englisches 17 Pa Sterl ah dZink flau gewöhnliche Marken 21 Pä Sterl 12 h 6 besondere
Marken Pl Sterl sh gewalztes schlesisches 26 Pfd Sterl
10 sh Nickel 1 sh 4 d bis sh d

und Küſte

J IIIIIII IIIaunmbers warrants 72 sh 5 d Fesgt
vorm l unr o miin

burg das Doppel IIektolite Pkgr mit Stafkel bezahlt
3 re

Central Stelle der FPreuss Lundvlrthschaſtskammern
21 März

a Tür inlänä Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden
Notirungsstelle

Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 137 146 138 145 142 168 132 142Altmark 137 144 136 142 140 145 125 142Merseburg östlich 149 150 138 147 140 152 139 145
c westl der Mulde 136 147 149 146 140 165 139 142Erlkurt e J e e 136 l 146 140 150 140 179 128 145

Danzig 147 152 235 123 124 120 121Posen 131 145 724 131 113 128 116 122
b Woltmarkt

aut Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fraoht
Zoll und Spesen aber gusschl der Qual itäts Unterschiede

am 21 3 am 20 3
Von New Vork nach Berlin Weizen 7970 Cts 176 25 M 176 50 M

Chicago Weizen 657 Cts 165 75 164 50Liverpool Weizen 5sh 98 d 173 90 174 25Odessa Weizen 88 Kop 166 50 166 50Odessa Roggen 74 Kop 148 00 148 00
Riga Weiren 88 Kop 166 00 166 00Rige Rovugen 76 Kop 150 00 150 00

In Earis Weizen 19,95 Fres 162 00 162 00
Getreidoe

New Vork 21 März Telegr Rother Winterweizen
79 März 76 Mai 72 Juli 73 September 72
Mais März Mai 42 Jull 42 Mehl 2,70 Getreide
ſracht 3

Ohlicage 31 März Telegr Weizen Mai 65 7, Juli 67,
Mais Mai 37

Hawburg 21 März Weizen loco stetig loco holsteinischer
147 150 Roggen loco stetig mecklenburger loco neuer 142 146
rnssischer loco fest 110 Hafer stetig Gerste stetig

Amsterdam 21 März Weizen auf Termine geschäftslos März
Roggen loco fest auf Termine fest März 131 Mai 133

London 21 März Schlussbericht Sämmtliche Getreidearten
ruhig aber fest

Zuckoer

Paris 21 März Sehluss Rohzucker behauptet
à 39 Weisser Zucker m Nr 3 per 109 kg
29 r Okt Jan 278London 21 März 959 Javazneker loco 12 stetig Rüben Rohzucker 10 sh d fest x e Ron

Kafſoes

Hamburg 21 März Kaffee behauptet Umsatz 1500 Sack
Hamburg 21 März Vormittagsbericht Good aver SantosMärz 36,25 Gd Mai 36,75 Gd Sept 37,50 Gd Dez 38,25 t
Hamburg 21 März abends 6 Uhr Kaffee good average Santosper März 3625 Gd per Mai 86,75 Sept 37,59 Ga Dez 38 00 da

P a Vr r Bericht der hamburger Firmaeimann Ziegler u Co ee average Santos aper Mai 44,50 per Sept 45,50 Behenptet a Per März 4395
Amsterdam 20 März Java Kaffee good ordinary 38

Petroleum
Petroleum

88 loco 29
März 29 April

Hamburg 21 März
8,00 Br

Bremeuny zur
Loco 8,10 Br

Antwerpen 21 März Schlussbericht Raffinirtes Tloco 22,59 bez u Rr per März 22,50 Br per April 22,59 B
Mai 22,75 r Ruhig

New Vork 21 März Telegr Petroleum Standard white iNew Vork 9,90 do in Philadelphia 9,85 do i z,10do Credit Balahces at Oil City 168 00 Relcneg n Ohdo 1810

Forat 21 Muen arrdhaus en 21 März Branntwein 45 Vol küFann rer desgl 40 Vol e ä7 am u r l 2 7ar i 5 ärz Spiritus still März 1864 MAärz April 18
Pa ris 21 März Schlussbericht SpiriApril 87,75 Mai Aug an Sept her da o itar Korth Aäte 8300

Oelsaaten OGele 7 ttw
New Vork 21 März l WoTelegr 1Io Rohe und rothen egr Schmalz Western steam 6,37

Hamburg 21 AMAlärz Kühböl
Bremen 21 März Sechmalsz

S shield i Tubs 33,00 PfSpeck Fest Short clear middling 33,1h n 97 80 per M o
aris 21 März BSehluashericht Rübet i uwo in u a 37 e üböt steigend März 62,75 April
Aniwerpeu 21 März Schmalz ver März 75

rubig Standard white loco
Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum

ohne

unverzollt fest loco 55,00
Fest Wileox in Tubes 33 Pfg
andere Marken in Doppel Eimerp

Amstercdam 21 März Rüböl loco 29 29

Bertzn 21 314re ha e en 21 März Städtischerschlacehtvinrit standen 620 Rinder 2365 Kalber e Welt 8665
weine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 e Sehlachtgewieht in

Mark bezw für 1 Pfd in Pſg Für Rinder Oehse n voll
eischig ausgemästet höchsten Sehlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

Glaggow 21 März Sehluss R renwarrants edh 9 d Worrants Minierern Mixed aum
Amterdam 21 März Baneazinn 83 r h 9 ben

Chemische Prodakte
London 20 März tiger ord 8 h 9 rakt 9 ch S

rstäande bedeutet unter Null y
Saale und Vnstrus J 7 Fall Wohn

Artern Brückenpegel 20 März 0,98 21 März u

eigen 2,66 66 10do Unterpegel 1,24 v upb z n F 26 uAlsleben Oberpegol 20 r I 2 T wodo Unterpegel a hhernbu r 2,52 254 2Kalbe Oberpegel 00 2,00 2do Unterpegel 2,34 d 2,34
Moldau Iser Eger BlIhbe

r al WVuebs Mir etBudweis 20 4 0,371 3 Torgau 21 4 8,57 e
Prag 2,09 40 Wittenberg 68 sJunghunzlau 0,900 RkKosslau 3,35 7nun 1,11 5 d 671 1Pardubitz 41,70 66 Magdeburg 3,12 3 uBrandeis 2,26 66 fIangermünde 3,881 2 JMelnik 2,20 70 Vittenberge 43,77 3 JLeitmeritz 1,89 54 Dömitz Peg 20 3,42 4
Aussig 21 1 2,855 27 hauenburg 21 3,55 6
Dresden 4 ,59 l 67

Anussig 21 März Von den oberen Plätzen werden 58 em Fall er
meldet Ieulige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht nach Magäso

F chätter u Walcker n Dontsehse Aypoth Pfandhbriefse er 7 322,50
h ehlesische Cement 17,215 75b2 t e Consolidat Bergw GBorliner Börse ehwartzkopff 14 d Ron ronvr tot Eene e

vom 21 März jemens Glas Industr 15 240,00beBf Anh Dessauer Pfähbr 229 200 PDuxer Kohken Kon 9 1152,559
ziemens IIalske 10 177,80626 D Gr K B IV rz 110 3 98,750 Gelsenkirch Gussstahl 14 226,25

Ergünzung zu den Nofiruvgen ztettiner Cham Didier 30 334,500 do V rz 100 3 92,6900 Iarzer Eisenw konv 9

im gestr Abendblatt zudenburg c o do VI unkb b do e i p r zer Köln Rottw Pulv 212 00 b do VII unkb b 190 9,5 nowrazl Steinsalzb 3 79,75Bann Di t r rtern t Peneh Gr zttonitzer tie tank Disconto Vestf Draht Industrie ſ11 214,60b2 do o V VI 9,29 b Königin Marienhütte 113,9061Berlin Wechsel 5, omb G do Union konv 16 Deuts Hp Pfd VII 499 106 Leopoldsgr Edderitz 5 101
A mstierdam 3 Brüssel 3 do r 0 St Pr 18 2755 on do u Ia conv u 99,596 r Da g e

Peters z 8 Wi Wittener Guss 275,25620 Hamb IIypothek Pfd o 0 Pr 4 169 25bon Puten v Wilhelmehütte eonv 12 145,2520 S 251 310 unt 1905 4 100 O9br Hlagäeburg Bergwerie 35 176 de

Zuek erfabr Fraustad 9 144,0902 o unk bis 1900 409,590 e r ado 801 330 unk 908 3 94 25br Mend Sehwert St Pr 175,500Deutsche Fonds u Staatspap do J 46 190 uk 1905 z 92,506 Viederl Kohlen 7 125 5
armer Sindtanleihe 37 92 50b20 Deutsohe Bisenb Prior Oblig do alte u con 97337 ehe e
Berliner Stadt Ohl 3 96 600 Hann Bod Pf I uk 1904 3 Sechlesisch Ainkhutten 357do do 1892 94,60b ine i 776 757 do do II u e s u edte nger 7 T do w 1890 3 dteinipgar Ty r 99 uweelpr Prov An Zu 55,008 Ostpreuss Südbahn 4 32 Il unb dis v S 92 9910
BDucdk Stuats Eis Anl 3 do Präm Pfäbr 3 7 0ovbli Indusvtr c Vor 7 cn W e v 7 a 3Bayrische rn p 3 n Deutache Zisgonb St Prior Nordd J W 6 8
Braunschw 20 Thlr I 29,99be do IV V ukb 903 959Köln Mind Pr Anith 3 135,0961 IBreslau Warschau 4 Ostpreussische 332 Allg Elektr Gesellsch 4 97 4Cb1
Hamb 50 Thlr Loose 3 130,75B Dortmund Orongu E 4 182,105 Pom II VI 1900 uk 1 100 99610 Aschersleb Kaliwerke 2686,900
Meininger 7 ILoose R r Marienb Mllawkaw 5 I116,50b2 do VII VIII 1904 uk 101 253 e w 4 106 r
d Thlr I 27,10b Sü senscheo r gauer GasOldenb 40 Thlr ILoose 3 10b Ostpreuss Südbahn 5 e 3 rin nen 45 t

Ausländische Fonds do III V u VI rz 1001 Gr Berl Pferdeb I u II 83 94,70 baz do XIII rz 100 er Hamb Packettabrt z 51Argent Gold Anl n do XIV ukb 1905 Laurahütte a 913 innere 4 n Fiseonb Prior Obligationen do XV ukb 1904 z 2 t r z S
arletta 100 I ire I oos Pfädhbr orddeutseher Lioyden e endo Mittelmeerb stfr r Ob Tiele Wi Ten dein S an 83,93 ba Lemberg Crernowitz 4 p B 4 95 40626 Folter Garten l 4 l 99,800

EBegvplisgohe priv Am Oest Frz Staatsb gar 3 87,906 P v x VII 4 99 60b260
r o e do Ergünaungsn 587,209 fp Prapr Be u 1905 27 92,200Freiburg 15 Fr Looge l 25,00b2 do Gold Pr 4 98,3 b do VII ukdb 1908 75 92,75b20

Griech Anl 1881 84 239 50b260esterr Lokalbahn 4 97,105 äo x ukdb 1909 4 109,59b26 Bank Aktien
do Kkong CGoldrente 34 50b26 do Vord westbahn 5 106 90b26 Kileinb Obl p 1904 3 95,256
do Monopol Ani 2 46 75bz26Südöster Bahn Lomb 3 70,80b26 Je p 1908 4 129 600 s 55do Gd Anl v 1890 339 00b26 do Obligationen 5 101,25b do c mm Ob p 1907 3 93,506 Bank d Berl Kassenv 8 i e

ueilind I Lire Toose Uns r u W Baer I III V Bern ar S i Elpt eikan 5 1100,296 o Eisenb Silb A 4 99,806 r e 4 98,900 Böns Handelsvereinn 5 1100,206 wangorod Domhr gar z v 3 91 806 Cob Goth Kredit Ges 5 n
Norweg Staats Ani s 3 XLosl Woronesech Obl 4 II än 1904 3i 83,900 Cöln W u Komm 5 105 00 hOesterr 18600r o 4 137,000 Chark As Obl 89 4 u v t Rrab ibes 4 192,266 an ger Ofavawa n 125 loeRumän 59 An 81 J Kurzk Kiew 4 7 39b20 v unkdb 1908 4 Peutsche Grundsehuld 7 133 2000
Russ Gold R 1884 er 5 103,8062 r r n 4 97,50b26 un 94 100 2 a re 117

do Orient Anl I e 8 e 7 Teo oJe do r Ploseo Rjäson 4 97,60b et r it r i Bl 8 0001 Oresdener Bankverein J edo Nicolai Oblig 4 Mosco Smolensk 5 97,50b20 p eweps 4 151 006 Pssener Kredit W 135 o
do Boden Kredit 1 Orel Griäsi 1889 4 s Posengohe 256 Gothaer Privatbank 4 128 25do 3 do gar 3 95 00b2 B äsanKoslow 4 97,40bz s Preussische 4 1190,756 do Grundkreditb 4 27Russ Präm Anl 1864 5 296 250 äsan Uralsk gar ukd t Suehsisehe 4 000 Uarnn Weg e s 54,003
do do i8661 265 o e 44 Sehleiehe 4 133,7560 l 6 113,600Schwed St Anl 1886 3 93,75020 n el ge e 5 S s er in iBologoye 97,20b26 ciprig ank23 Hyp Ftapr 75 r Rüss Süd westbahn 55 ob Berg werks U KRätten CGos Lübecſter Kommerzb 8 137 508
rörkisehe Anleihe i 2 05b Cranskaukasisehe 3 Magdeburger Privatb 65 111a Warschau Wiener 10er 99 Co Plerbeek 2 122 92ärdd Grund Kredit 593,500do Adminiszt 5 88,100 do X Ser 99 20 Arenberger Bergwerk 75 11985,06 Pr Hyp B Spielb 62/,130 76ba0

Zror 7 2 2 r 2 v 1yP B erOu Sincte in x T 155 her S iadüitauseas Oblig Baroper Walzwerk 9 222 Oleſbreuss Flandbr Be 6 is de
do r R 2260 do unkdb b 1806 4 97 20b10Berzelius 7 29 40 bar Sealſcredit Baniſc
do Staate R 317 82,606 Manitobs rz 1935 Bismarckhütte 19 336,50b26Kheinigehe Bank 9 128 Ob

n r e 7 1921 G enndustrie AKtien 2 re 4 124,206 Leipziger Börse 21 Märzr do Gen Iien 30veolr 4 xozr J Suoh Rent An 2333 84,79 b J lanet Gew 1882 m 99,06o Anl 4,7 pa 9,60Annaburger Steingut 4 126 25b2 Central Pveißte 98,506 3 do l 70 l h 1879 99 606
z 73 7 I iig 8 o 5 906 13 do 84 806 g len 2auges Berl Chrl i Lig 380 Thlr 328tadtobl 1884konv 95,0o B im F G i Hcohe t 3 15377 z Sinatsam 1855 106 o1,520 do 187 ne
Braunschweiger Jute 15 1193,003 raeedonische G 0 3 57 600 2/2 do 67 Kv 40/0 500 96 00B 31/2 Altb I andoblig 1000 97,020

h s r Portug Eisenb 0 1886 3 63 606 33 andrentenbr 500 94,8990 13 do do 3500 97,0
erliner Bockhbrauerei 90ba6 o 1889 ado Brauerei Königst 4 I14,100 D Dir Bisenb Stamm Akt Divdo Union Gratweil 4 120,256 i Aussig Tepi 500 315 o S eipz Elektr Werke 146 beBrsl Eisenb Linke 16 282,90b20 Visenbahn Stamm Aleti 7 on Noräbann 150,75B 4 do elektr Strassb 122

z 7 en Busehtiehrad Lit A 315 00B s r 183 Obement Bau Ges Berl 236,9 13 do do B do Brerbr ReudnGharlottb Waszerwerk I1 276 b ſgachen Mastriebt II31,750 100 Galiz K Ludw B v Riebeck Co
Chem Fabr Schering 8,252 00 Buschtiehrader B 13 6 Graz Kötlach 134,50 8 pz Kammgarnsp 180,906
Chemn Masch Zimm 14 208,00020 Halberst Blankenb 6 2 i Marienburg Mlawka l 81 000 12 o Malzt Schkeud 172 229
Dessaner Gas 13 212 ob Jura Simpl Kv Westb 4 l 89,006 10 o Wollkämmezei 50,908Dtsch Gasglühl Ges 28 317,000 Div Eisenb St Akt 15 Mansfelder Kuxe rDtsche Jutespinnerei 12 147,006 6 Pux Bodenb Lit A Portl Cement Halle S 20r r 13 Analänd Visenb Stamm u do 170,500er mannsdort Spinn 006 Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Mlawka e 9 Züehs M F Iartmm

z 8 Sächs W y 255,005Zörlitzer Eisenbbed 1 75b20 Div Bank u Kredit Akt Fabr Schönherr 322Hagener Gussstahl 144 25620 A ussig Teplitz 15 r s 75 15 Thür Gasges Sp 256 8e i t i e e 2 i Hhraerer an 9h e z e e R 905arburg Wien Gummi 1 47,250 al Harl Ludw B 7 7 Gothaer Privatb 138 000 Thür Br V StHarkort St Pr kKonv 5 125 00ba6 tanz öden 8 D D 16 Eeipriger Bank 172,60620 o do St Prior 75
do Brückenb konv 7 128,250 Kaschau Oderberg 35 6 Zeitzer Par u S A 14396 00b201 do Hypoth B 135 250 ig 98,506do do St Pr 8 Kronpr Rud St Sech 4 00b20 do do Oblig 98,50Hirschberger Masch 6 122,503 emberg Caernowitz S Zu gen ar a n 9 Aueertabr Glauzig 127

3 ling Th u 6 r der innjß p T 7 7 t Zwiekauer s do 45 Zuckerraff Halle 120 ooln Mlusener 1 3062 40 Klhethalb 2 T ro z 124 ch üdösterreich Lomb 28,75b2 Di e Ausl Bisonb P 500Kurfürstend Ges i Liq b60 00b Ungar Galiz gar h 1v ndus vrie apiore 3 Anssig TeplitzerIa Veloce Ital D o 59,25630 z m 207,75B Bon Norcahn 98,5bröllw Papierfabr 0 95re 2 Ivangor Dombrowo 5 4 46 do Sehbldvsehr 99,006 4 Busehtiehr 1896 8tfr
Magdebur er Baubanx 3 114 90 Kursk Kiew 9/ e 0 Dörstewitz Rattm 72,000 4 do O t 2 876Warschau Terespol 5 5 D W M Sonderm 5 do Ew 1868/71/72Magdeb Strassenbahn 9 173 10b2 Warrehan W Zu 143 750 a Gold3 KMaschin Breuer 9/,144 60b010 räu Wien 16 Stier Vorz A 5 z v 74 620Neuroder Kunstanstalt g 996 24 Geraer Jutesp u W 260,000 5 Dux Bodenbac 10 50eeuroder Kuns 8/,136 12 1871 105Nordd Eiswerke 7 70,306260Gotthardbah 3 ermania Sehwalbe 161 coß 5 do Em 1874107,766Omnibus Gesellschatt 10 236,2chroſtel Meridionauz 31 r St e esOppein Foru Cem i i71 et I r G I 66 do do Pr A I 12050 4 Graz Köflacher 79Orenstein Koppel 20 255 L imburg Z 157, A do do I1 ſie 5 do Ew v 1871 v 74P e ehweiz Centralbahn 8 1145 00b2 I Haliesehe Str B I ä Kasehau Oderberz 7t r 13 o de 35 n 2 92,00620 Kette Eibsch G Akt 98,808 4 Frag Pux 837 2SangerhKuser Maseh 22 313 7 4 nion n 3 T 8 Körbisd Zuckertkb 128,900 9 fo ru 5 Lipa Baubank 104,0 6 Prag Turnau WMiit Unte rhallungsblatt
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